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Naturraum

Feuchtwiese nördlich von Dargezin

Niederungsbereich in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenfeuchtwiese; Zweizeilenseggenfeuchtwiese; Straußgras-Rispengras-Grasland; Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04968

In einem Niederungsbereich nördlich von Dargezin hat sich auf feuchtem bis sehr feuchtem degradierten Torfsubstrat eine kleine 
Feuchtwiese erhalten. Der Bestand wird durch Sumpfsegge und Zweizeilige Segge bestimmt und ist mit degradiertem Feuchtgrünland 
verzahnt, das durch Weißes Straußgras und Gemeines Rispengras dominiert wird. Kleinflächig tritt ein Schilfbestand auf. Das Biotop wird 
durch großräumige Entwässerung der Niederung beeinträchtigt.
Die Niederung wird als Wiese und Weide genutzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Poa trivialis

Agrostis stolonifera Ranunculus repens Taraxacum officinale

Cirsium oleraceum Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Hypochoeris radicata Juncus articulatus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Myosotis palustris Plantago media
Polygonum amphibium Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex obtusifolius
Stellaria media Trifolium pratense Trifolium repens Mentha verticillata


